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1914 und 1964: 
 

Jubiläen 50 und 100 Jahre TVU 
 

Am Ende eines befrachteten TVU-Jubiläumsjahres 
2014 ist es reizvoll, einmal um 50 oder gar 100 
Jahre zurück zu blicken, um aufzuzeigen, was 
damals in den Jubiläumsjahren 1914 und 1964 im 
TVU los war. 
 
 

 
 

1914 - „50 Jahre TVU“: 
Ein Jubiläum an der Schwelle zum Krieg 
Als Höhepunkt des Jubiläumsjahres zur Feier des 50jährigen Bestehens des TV Unterstrass war die 

Organisation des Zürcher Kantonalturnfests übernommen worden, und eine Wo-
che davor wurde auf dem gleichen Festplatz auch die Übergabe und Weihe einer 
neuen TVU-Fahne gefeiert. 
Am 5. Juli war es so weit, dass die Patensektion TV Neumünster dem TVU die 
neue Fahne überbrachte und diese in einem feierlichen Festakt in der grossen 
Festhütte auf dem Milchbuck dem TVU-Ehrenpräsidenten Jean Vollenweider über-
gab. Gesalbte Reden und nützliche Geschenke von befreundeten Vereinen präg-
ten die Fahnenweihe. Ein Chronist hielt damals fest: „Sämtliche Ansprachen, die 
an hohem, idealem Gehalt und glänzender Form einander die Waage hielten, wur-
den von den Zuhörern, welche die Festhalle vollständig anfüllten, mit grosser Be-
geisterung aufgenommen“. 

Eine Woche später, vom 11.-13. Juli  (kurioserweise vom Samstag bis Montag) fand dann das Zür-
cher Kantonalturnfest mit 106 teilnehmenden Sektionen statt, wobei von den rund 2500 Turnern über 
1000 auch noch an den Einzelwettkämpfen starteten.  
Auch bei diesem Anlass war Jean Vollenweider die treibende Kraft, und er durfte von den höchsten 
Stellen viele Komplimente für die fast perfekte Organisationsarbeit entgegennehmen. Der Aktivverein 
nahm selber am Sektionswettkampf nicht teil, da die meisten Turner in den verschiedenen Komitees 
im Helfer-Einsatz standen und auch am Unterhal-
tungsprogramm massgeblich beteiligt waren. 
Der grosse Festplatz auf dem Milchbuck war herrlich 
gelegen, und am Sonntag säumten über 20‘000 Zu-
schauer das Festgelände. Der Montag war dann den 
allgemeinen Übungen, und in der Pause darin ein-
gebettet, den Vorführungen der Damen, der Männer- 
und der Jungturner gewidmet, welche beste Wer-
bung machten für das Turnen beider Geschlechter 
und jeden Alters. Bei den abschliessenden Sieger-
ehrungen durfte der TVU sich einen Ehrenkranz für 
die grossartige Organisationsleistung an die nigel-
nagel neue Fahne heften lassen. 

Die Abschlussarbeiten des Fests waren noch nicht ganz abgeschlossen, da brach 
unvermittelt der 1. Weltkrieg aus, und ein grosser Teil der Aktivturner des TVU, 
darunter fünf von sieben Vorstandsmitgliedern wurden von der Armee zum Wehr-
dienst aufgeboten. Der Turnbetrieb kam zeitweise völlig zum Erliegen, und an wei-
tere Jubiläumsanlässe, darunter die vorgesehene grosse Abendunterhaltung, war 
nicht zu denken. Den technischen Jahresbericht schickte Oberturner Jacob 
(Schaggi) Kopp von der Grenze aus, verbunden mit einem Aufruf zum treuen Zu-
sammenhalten in diesen schweren Zeiten. 
 
 
 

Allgemeine Übungen am KTF 1914 auf dem Milchbuck 

Schaggi Kopp 
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1964 – „100 Jahre TVU“: 
Ein grossartiges TVU-Jubiläumsjahr 
Das Jubiläumsjahr 1964 sah den TV Unterstrass auf 
einem einsamen Höhepunkt seiner 100-jährigen Ge-
schichte, sowohl in sportlicher, als auch in gesellschaft-
licher Hinsicht. Im Jahr zuvor hatte der TVU am Eidge-
nössischen Turnfest in Luzern als grösste Sektion der 
Schweiz mit 128 Mann brilliert und die Handballer hat-
ten dort den Turnfestsieg realisiert und waren Zweite in 
der Grossfeldmeisterschaft geworden. Die Leichtathle-
ten befanden sich in einem absoluten Leistungshoch 
und lieferten Woche für Woche Spitzenresultate, und 
auch die Skiriegeler und Kunstturner hinkten keines-
wegs hintennach. 
In diesem positiven Umfeld das Jubiläum des 100. Geburtstags feiern zu dürfen, war natürlich ein 
besonderes Geschenk, und die Ambitionen, ein vielfältiges und spektakuläres Jubiläumsjahr zu fei-
ern, waren entsprechend gross. 
Zwei Jahre vor dem Fest hatte TVU-Präsident Robert Eggenberger das Vereinspräsidium an Christi-
an Kohli weiter gegeben, um sich mit vollem Einsatz dem OK-Präsidium des TVU-Jubiläums zu wid-
men. Und die von ihm zusammengestellte Jubiläumskommission, im Verbund mit dem TVU-Vorstand, 
leistete ganze Arbeit, so dass sich heute noch viele Untersträssler/innen gerne an dieses tolle Ver-
einsjahr erinnern. 

Der TVU startete nach einem grossen Ideenwettbewerb mit einem speziellen, von 
Guido Knickenberg gestalteten Jubiläumssignet ins 100. Vereinsjahr. 
Der Reigen der Spezialanlässe begann im Januar unter erschwerten Bedingun-
gen: Für die Organisation der Nordischen ZSV –Meisterschaften auf dem Üet-
liberg fehlte der Schnee, und auch auf dem Stoos und in Einsiedeln war in die-
sem schneearmen Winter nichts zu wollen. So musste das Rennkomitee mit 
Ernst Berger, Gilbert Leemann und Armin Caspari die Wettbewerbe um eine Wo-

che verschieben und nach Andermatt in Bergers frühere Heimat verlegen. Dank einem geradezu he-
roischen Kraftakt des gesamten OKs konnten den Zürcher Skiathleten einwandfreie Verhältnisse für 
Springen und Langlauf geboten werden. Dass dabei Karl Wagenführ ZSV-
Meister der Langlauf-Elite wurde und Unterstrass in verschiedenen Kategorien 
drei weitere Gold- und vier Silbermedaillen holte, war so etwas wie der symboli-
sche Dank an die Organisatoren für ihre grossartige Arbeit. 
Der zweite Jubiläumsanlass war Wetter-unabhängig. Mitte März fand im Kirch-
gemeindehaus Paulus ein grosser Filmabend statt, wo der offizielle Film des Eid-
genössischen Turnfests in Luzern gezeigt wurde, und dazu kam die Uraufführung 
des von Walter Kammermann gedrehten TVU-Films, der die TVU-Festsektion 
und die verschiedenen Unterriegen im Jahre 1963 im Einsatz zeigte. Beide Filme 
und der anschliessende Znacht fanden bei den vielen Besuchern grossen An-
klag. 
Mitte April feierte sich an einer ausserordentlichen Jubiläumsgeneralversammlung der Turnverein 
selbst. Mit Ansprachen und Ehrungen liess man verdiente Turner hoch leben, und es wurden rund 30 
Mitglieder aus den Reihen der Ehrenmitglieder und der Veteranen für 50 und mehr Jahre „Dienst am 
TVU“ geehrt, und als Höhepunkt konnten sechs neue Ehrenmitglieder ernannt werden.  

Am zweiten Mai-Wochenende stand eine Sternfahrt des ganzen 
Vereins auf den Stoos auf dem Programm, mit dem Höhepunkt 
einer TVU-Landsgemeinde am Sonntag auf dem "Holibrig", dem 
Aussichtshügel über dem Dorf. Zwar machten viele der über 100 
Teilnehmer/innen einen eher „schlappen“ Eindruck, aber die wil-
den Stunden des Vorabends mit Lampionumzug, Höhenfeuer 
und einer grossen Chilbi im Skihaus forderten eben ihren Tri-
but… 

 
 

Über Pfingsten organisierte die Handballriege auf der Steinkluppe ein Jubiläumsturnier mit internatio-
naler Beteiligung, wobei der TVU und BTV Aarau den deutschen Gästen aus Ansbach galant den 
Vortritt in der Rangliste liessen.  

Fahnen der Vereine am „Eidgenössischen“ 1963 

Sieger Karl Wagenführ 

Landsgemeinde beim Holibrig auf dem Stoos 
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Nachdem der TVU am Stadtzürcher Turnfest auf dem Sihlhölzli mit der jubiläumswürdigen Teilneh-
merzahl von 100 Turnern in der 1. Stärkeklasse den 2. Rang erreicht hatte, konnten am Abend auch 
noch je rund 10 Kränze und Zweige von Einzelturnern im Kunstturnen und in der Leichtathletik gefei-
ert werden. Die Aktivsektion hatte ihr Soll erfüllt, und nun blickte man freudig erregt nach vorne, denn 
Mitte Juli stand der erste von zwei Höhepunkten des Jubiläumsjahrs auf dem Programm – das grosse 
Quartierfest auf dem Areal des Schulhauses Milchbuck.  
Bei freiem Eintritt und verlängerter Polizeistunde liefen auf dem Festgelände und in der gedeckten 
Festwirtschaft von Samstag 14 Uhr bis am Sonntagabend spät 
fast ununterbrochen Vorführungen und Wettkämpfe für Jung und 
Alt ab, mit den Höhepunkten am Samstag des Laufwettbewerbs 
für Kinder um „de schnällscht Untersträssler“ und am Sonntag-
nachmittag dem internationalen Kunstturnwettkampf zwischen 
dem TVU und der Turnunion Linz, der die Untersträssler als Sie-
ger sah. Dazwischen lag am Samstagabend die Unterhaltungs-
Show, dargeboten von den in vielen Chränzli-Vorführungen ge-
stählten Bühnenkünstler/innen aus dem TVU und aus dem Da-
menturnverein. Bei bestem Wetter herrschte eine wirklich eupho-
rische Jubiläumsstimmung auf dem Milchbuck, welche weit ins 
Quartier Unterstrass hinaus reichte. 
In der zweiten Jahreshälfte sorgten die Leichtathleten mit ihrem Nationalen Meeting im Letzigrund 
und mit dem sensationellen SVM-Sieg in Aarau, die Jugendriege mit einem Zeltlager am Sihlsee, die 

Skiriege mit dem TVU-OL, die Männerriege mit ihrem Fa-
milienabend und der Gesamtverein mit einer besinnlichen 
Waldweihnacht für weitere Meilensteine im Rahmen des 
TVU-Jubiläumsjahres. Besonders der unerwartete erste 
Triumph des TVU-Leichtathletik-Teams im Final der 
Schweizer Vereinsmeisterschaft, sorgte für ein Stim-
mungshoch im gesamten TVU, welches für den Schluss-
abschnitt des Jubiläumsjahres den nötigen Schwung ver-
mittelte. 

Im Oktober fand dann der zweite geplante Höhepunkt statt, die feierliche Jubiläumsfeier  im grossen 
Saal des Hotels Limmathaus. Der Vormittag war zuerst dem Gedenken an die Verstorbenen Kamera-
den gewidmet und danach den offiziellen Gratulationen und Grussworten der übergeordneten Ver-
bände, der Patensektionen, von Damenturnverein und Frauenriege Unterstrass und auch der politi-
schen Behörden von Stadt und Quartierverein. Und selbstverständlich kamen sie nicht mit leeren 
Händen. So überbrachten z.B. zwei Athleten des LCZ unter den anerkennenden Worten ihres Präsi-
denten Hans Hellmüller einen der neuartigen Glasfiberstäbe, auf dass die TVU-Stabspringer, und mit 
ihnen auch der gesamte Verein, in Zukunft von der Katapultwirkung des neuen Materials profitieren 
könne. 
Nachdem eine froh gelaunte und freudig gestimmte Tafelrunde mit einem feinen Menü den Übergang 
vom Nachmittag zum Abend eingeläutet hatte, bot dann 
das Bühnenprogramm aus dem Hause „Fredy Ho-
negger / Fredy Keller“ noch einmal beste Unterhaltung 
von grosser Vielfalt. Die Unterhaltungskommission traf 
nämlich mit ihrer Idee, auch die Patensektionen mit je 
einer Nummer auf die Bühne zu bitten, voll ins Schwar-
ze, und die vereinseigenen Bühnenkünstler konnten 
sich für einmal auf einige wenige Super-Nummern kon-
zentrieren und durften daneben das Fest ebenfalls als 
Zaungäste in vollen Zügen geniessen. 
Diese Jubiläumsfeier symbolisierte auf sympathische Art das, was das gesamte Jubiläumsjahr aus-
gezeichnet hatte: Der TVU stellte sich der Öffentlichkeit und den eigenen Mitgliedern ohne Prahlen 
oder Selbstbeweihräucherung dar, sondern gab sich als das, was er schon seit hundert Jahren war – 
ein Hort der Kameradschaft und der gelebten Hilfsbereitschaft nach dem Motto „Einer für Alle – Alle 
für Einen!“ 
Am 31. Dezember endete für den TVU ein Jahr, das seinen Mitgliedern noch lange in bester Erinne-
rung blieb. Ein Jahr, in dem man wirklich stolz sein durfte, Untersträssler zu sein. 
 

Peter Tobler        (Quellen für Fotos und Texte u.a. Jubiläumsschrift 1939 und Vereinschroniken der Jahrgänge 1963/64) 
 

TVU-Kunstturner auf dem Festplatz Milchbuck 

TVU-Leichtathleten als SVM-Sieger 

Turner aus allen Riegen bilden die TVU-Pyramide 


